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Deutſches Reich

Eine Unterredung
mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter Witte

Der Herausgeber der Zukunft Herr Maximilian Hardeniſt rn nach Petersburg gereiſt und hat dort eine Unter

redung mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter Witte gehabt über
die er in der neueſten Nummer ſeines Journals berichtet
Wir entnehmen aus der Unterhaltung ſoweit ſie ſich auf den
deutſchruſſiſchen Zollkrieg bezieht das Nach
ſtehende Finanzminiſter Witte ging auf das intereſſante
Thema zunächſt wie folgt ein

Wir haben ungefähr amtliche Statiſtiken darüber die

übertreibe nicht wenn ich ſage Höchſtens fünf Millionen davon
wiſſen überhaupt was vorgeht und ſpüren irgend eine Ver
änderung in ihren Lebensverhältniſſen Die übrigen 115 Millionen
merken nicht das geringſte unſer Bauer verkauft ſein Getreide
nicht er ißt es ſelbſt auf und wenn er einmal hinzukaufen muß
dann kann ihm ein billiger Getreidepreis nur erwünſcht ſein
Daß die Jnduſtriellen und die Kaufleute zufrieden ſind wiſſen
Sie ſogar aus Jhren San Es leiden alſo thatſächlich nur
einige Grundbeſitzer So ſchlimm wie es gemacht wird ſieht es
alſo auch bei unſeren Grundbeſitzern nicht aus Aber ich leugne
gewiß nicht die Schädigung nux muß man nicht ſehr ſchlau nach
rechnen wollen wer von beiden den größern Schaden hat
Schaden haben beide aber der Vergleich iſt ſo müßig wie etwa
der Verſuch zwei Aepfel und zwei Birnen zu addiren oder da
rüber zu grübeln was denn wohl ſchlimmer iſt ein gebrochener
Arm oder ein gebrochenes Bein Ebenſo unklug iſt das Be
mühen die berechtigten Klagen zum Schweigen zu bringen
viele halten das für patriotiſch ich finde es einfach thöricht denn
wir wiſſen ganz genau wie es in Deutſchland ausſieht und ich
bin überzeugt daß auch Jhre Regierung über unſere Verhältniſſe
ſehr gut unkerrichtet iſt Da hat das Vertuſchen und Färben gar
keinen Zweck wir müſſen unſere Karten offen auf den Tiſch
legen und uns ehrlich bemühen zu einem für beide Theile erträg
lichen Verhältniß zu kommen Dieſes Bemühen iſt bei Jhrer
Regierung ſo gut wie bei uns vorhanden und die Preſſe ſollte
beſſeres zu thun haben als emſig nur bei dem Gegner die em
pfangenen Wunden zu zählen

Es ſind auf beiden Seiten keine irgendwie lebensgefährlichen
Wunden Wir exportiren von unſerem Roggen etwa davon
geht die Hälfte nach Deutſchland und es iſt ſicher ſehr nnangenehm
wenn uns dieſer Markt verſpeert iſt Aber es giebt noch andere
Abſatzgebiete es giebt die Möglichkeit unſeren Roggenbau ein
zuſchränken und dafür äber ich will davon nicht ſprechen weil
ich zuverſichtlich auf den Frieden hoffe und es iſt lächerlich
von einer Gefahr für Rußland zu erzählen Allenfalls eine
Gefahr für einige Grundbeſitzer und auch die würde in einigen
Jahren überwunden ſein Rußland bleibt Rußland mit oder
ohne Handelsvertrag genau wie Deutſchland ſtets das große und
ſtarke Reich bleibt auch wenn es mit uns im Zollkriege lebt
Ich glaube daß mindeſtens zwei Provinzen und die meiſten See
ſtädte bei Jhnen ſehr leiden daß einigen Jnduſtrien die jetzigen
Schwierigkeiten außerſt fühlbar find und ein enormer Theil
unſeres Handels war bis jetzt in deutſchen Händen

Für mich iſt die Frage überhaupt erſt in zweiter Reihe eine
ökonomiſche in erſter aber eine politiſche Jch hatte vor einigen
Tagen hier an der Lippe ein winziges Geſchwür es wäre albern
geweſen da von einer Gefahr zu reden aber das Ding genirte
mich doch und machte mich nervös So ungefähr ſcheint mir s
mit dem Zollkriege zu ſein keine Spur von einer Lebensgefahr
für eines der beiden Länder wie er auch enden möge aber
kommen wir nicht zu einem Frieden dann bleibt auf beiden
Seiten eine nervöſe Verſtimmung ein Gefühl des Unbehagens
rich das mir politiſch für beide Völker ſehr bedenklich er

cheint

Auf den Vorhalt daß die deutſchen Landwirthe die Herab
ſetzung der Getreidezölle nach der ruſſiſchen Seite für ver
derblich hielten bemerkte Herr Witte

Jch halte dieſe Anſicht nicht für richtig Ungern nur gehe ich
auf die inneren Verhältniſſe Deutſchlands ein in die ich mich
nicht zu miſchen habe aber für einen Augenblick muß ich es noch
thun da Sie mir von dieſem Bedenken geſprochen haben Jch
habe jahrelang Getreideankäufe für die Eiſenbahn beſorgt und
weiß mit den Preisverhältniſſen Beſcheid Gewiß und über allen
Zweifel erhaben erſcheint mir nur Eines die deutſchen Agrarier
werden durch eine Verallgemeinerung des Konventionaltarifs nicht
den allergeringſten Schaden haben bitte wirklich nicht den
allergeringſten Jſt eine Schädigung da worüber ich immer
nicht urtheile dann ſtammt ſie von den früheren Handels
verträgen damals hat man die Zollſchranken erniedrigt und die
Möglichkeit der Getreideausfuhr erleichtert Jch begreife voll
kommen daß Jhre Landwirthe deren Intereſſen ich gewiß
reſpeklire beſorgt ſind aber ich begreife nicht was ſie von dem
Vertrage mit uns fürchten können Von den dreizehn Löchern in
einem Glaſe hat man zwölf geöffnet ob man das dreizehnte nun
verſtopft hält oder nicht das Glas wird gefüllt das fremde
Getreide kommt auf den deutſchen Markt Darüber kann kein
einſichtiger Landwirth ſich täuſchen am wenigſten aber ein Mann
wie Fürſt Bismarck und wenn er trotzdem wie man behauptet
ein Gegner jedes Vertrages ſein ſollte der uns die Gleich
berechti ung gewährt dann müßte ich allerdings annehmen daß
er dabei zunächſt den Wunſch hat die Regierung die die Bahnen

ſeiner 2 t um offenen Einr eines nach ſeiner Meinung von ihr ungeden Fehlers
bringen

Deutſchland hat ſeinen früheren Tarif auf den wir uns eingerichtet haben herabgeſetzt Das iſt ſein le Recht und wir
würden uns auch noch einmal beklagt haben wenn nur Oeſter
reich und Jtalien mit denen ein politiſches Bündniß beſteht Er
leichterungen gewährt worden wären Ich könnte das begreifen
und würde kein Wort dagegen geſagt haben Aber die Balkan
länder aber die Vereinigten Staaten und Jndien die ohne jede
Konzeſſion den neuen Konventionaktarif erhalten haben Warum
die und nicht wir Jeder Unbefangene muß doch unſere Lage
und Stimmung begreifen Wir haben den ernſten und dringenden
Wunſch mit Deutſchland in guten Beziehungen zu leben Plötzlich
aber ſperrt man uns uns ganz allein den Markt auf dem wirich wiederhole es doch nur mit anderen Fremden i rhee

wollen Das indiſche das e re das rumäniſche und
bulgariſche Getreide ſoll billiger als unſeres ſein der Martt ſoll
uns wie ein Theil Jhrer Preſſe nicht Jhre Regierung wohl
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wünſcht ganz verſchloſſen bleiben Mußten wir da nicht zu

den verfügbaren Repreſſalien greifen Und habe ich nicht recht
wenn ich ſage daß die politiſche Seite der Sache viel wichtiger
als die ökonomiſche noch iſt Es iſt einfach für ein großes Land
unerträglich daß es von einer befreundeten Nation plötzlich
ſchlechter als alle anderen behandelt werden ſoll Und ich bin
mir unſeres guten Rechtes ſo bewußt daß ich bereit wäre
ſofort den deutſchen Kaiſer als Schiedsrichter in dieſer Frage
anzunehmen ich bin überzeugt daß er wenn er erſt Herrn von
Caprivi und dann mich oder auch umgekehrt angehört hätte
für meine ſachliche Darſtellung ſich entſcheiden würde

Alſo Jch hoffe daß eine Einigung möglich iſt wenn man ſich
in Deutſchland entſchließt uns das gleiche Recht wie den übrigen
Völkern zu gewähren und uns auch fernerhin als eine benachbarte
und befreundete Nation zu behandeln die ihre Zuverläſſigkeit und
ihre gute Geſinnung in kritiſchen Zeiten bewährt hat

Und darf man auch heute in den Tagen von Toulon noch
an die Zuverläſſigkeit dieſer Geſinnung glauben

Unbedingt Jch weiß man erzählt bei Jhnen oft von einer
Panſlaviſten und Kriegspartei Wir wünſchen aufrichtig ein
gutes Verhältniß zum Deutſchen Reich Nur ein Wahnſinniger
oder ein Abenteurer à la Napoleon der eigentlich nichts zu ver
lieren hat kann heute wo wir alle im Jnnern ſo viel zu thun
haben und wo die Folgen jedes Krieges unüberſehbar ſind an
eine agreſſive Politik denken Bei uns denkt kein ernſthafter
Menſch daran und ſo lange wir vollends das Glück haben einen
Herrſcher zu beſitzen der jeder Ungerechtigkeit und Ueberhebung
aus dem Grunde ſeines Herzens abgeneigt iſt und in dem ein
außerordentlich hohes Gefühl ſeiner ernſten Verantwortlichkeit
lebt wird Rußland ſtets nur beſtrebt ſein den Frieden zu be
wahren Sie ſprechen von re Ja ſollen wir es nicht
dankbar annehmen wenn eine große Nation und das ſind die
Franzoſen was man auch über manche Vorgänge dort denken
mag uns ihre Freundſchaft anbietet Irgend eine aggreſſive
Spitze giebt es da nicht Kommt es im Privatleben nicht auch
häufig vor daß jemand zwei Freunde hat die unter einander ver
feindet ſind Warum ſollen wir nicht mit Frankreich und
Deutſchland zugleich gute Beziehungen unterhalten Wir wünſchen
uns gar nichts Anderes
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Termin für die Reichstagseröffnung
Als Tag der Reichstagseröffnung hört man der

Nat Lib Korr zufolge jetzt den 21 Nov nennen Der
Reichshaushalt und die Steuergeſetzentwürfe werden dem
Reichstage alsbald nach der Eröffnung zugehen Die erſten
Leſungen dieſer Vorlagen werden die Zeit bis Weihnachten zum
großen Theil in Anſpruch nehmen worauf alsdann der Schwer
punkt der Arbeiten in die Kommiſſionen fallen wird

Zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Die Nachricht daß der Zollbeirath für die deutſch

ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen noch in dieſer Woche
einberufen werden ſolle ſcheint wenigſtens ſoweit die Sach
verſtändigen aus Landwirthſchaft Jnduſtrie und Handel in
Frage kommen auf einem Jrrthum zu beruhen Vielleicht
dürfte wie Berl Pol Nachr meinen in den nächſten Tagen
der von dieſen Sachverſtändigen eingeſetzte Ausſchuß einberufen
werden um ſein Urtheil über verſchiedene Tarifpoſitionen abzu
geben An einen Wiederzuſammentritt des geſammten Zoll
beiraths in dieſer Woche wie er am Ende des vorigen Monats
im Reichstagsgebäude verſammelt war dürfte jedoch nicht
gedacht ſein

Zur Tabakfabrikatſteuer
Ueber den geplanten Steuerſatz wird jetzt mitgetheilt daß

von der Tabaksſteuerkommiſſion dem Bundesrath
vorgeſchlagen worden ſei Cigarren und Cigaretten 331
Rauchtabak 662/ Schnupftabak 50 Proz des Fakturawerthes
als Steuer aufzulegen Der Zoll auf Tabaksfabrikate wird
erhöht für Cigarren von 270 auf 400 für andere
Fabrikate von 180 auf 250 M Dieſe Mittheilung wird in
der Südd Tabaksztg gemacht welche gleichzeitig behauptet
daß ſie ihre Wiſſenſchaft von dem Mitgliede einer bundes
ſtagtlichen Regierung empfangen habe

Schonung des Gewerbebetriebes
Als Fürſt Bismarck im Jahre 1882 dem Reichstage die

Einführung des Tabakmonopols in Vorſchlag brachte
ſcheiterte die Verwirklichung dieſes letzten Jdeals des erſten
Reichskanzlers an der Abneigung faſt des geſammten Reichs
tags die blühende deutſche Tabgkinduſtrie zu vernichten und
obendrein durch die den Jnduſtriellen und deren Arheitern zu
zahlenden Entſchädigungen das Reich mit einer Schuld zu be
laſten deren Verzinſung den Ertrag des Monopols für ab
ſehbare Zeit erheblich herabdrücken würde Selbſt damals fiel
es niemand ein daß der Staat oder das Reich berechtigt ſei
behufs Erzielung höherer Einnahmen eine einzelne Induſtrie
ganz oder theilweiſe ohne Entſchädigung zu expropriiren Auch
der gegenwärtige preußiſche Finanzminiſter war als er im
vorigen Sommer den Gedanken des Verbots des inländiſchen
Tabakbaues anregte um in der Beſteuerung des alsdann aus
ſchließlich zum Verbrauch gelangenden auswärtigen Tabaks
freie Hand zu erhalten keinen Augenblick im Zweifel darüber
daß dieſes Verbot ohne eine Entſchädigung der Tabalpflanzer
undurchführbar ſein würde Jetzt aber bei der Einführung der
Fabrikatſtener will man die Lahmlegung eines erhebüchen
Theiles der Jnduſtrie ganz unberückſichtigt laſſen Mit der
Wendung daß der Tabak mehr bluten müſſe oder könne iſt
es nicht gethan Die Offiziöſen haben neulich erſt wieder an
geführt um wie viel höher der Ertrag der Tabalſtener in
anderen Ländern iſt als in Deutſchland Ja in dieſen
Ländern iſt das Monopol oder hohe Zölle unter Ausſe luß
des inländiſchen Tabakbaues zu einer Zeit eingeführt worden
wo die Tabakinduſtrie ſich noch gar nicht entwickelt hatte Jn
Deutſchland aber hat man heute mit einer Induſtrie zu thun
welche über 160,000 Arbeiter beſchäftigt und von der über
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eine Million Menſchen leben Welche Beſchäftigung und
welchen Erwerbszweig will man überdies in der Zeit einer
ſchweren wirthſchaftlichen Kriſis denjenigen anweiſen die durch
den Rückgang des Verbrauchs infolge der höheren Beſteuerung

Unſerer Auſicht nach hat der Staat bezw
das Reich die Pflicht bei der Bemeſſung der Abgaben vom
Verbrauch da inne zu halten wo eine dauernde Verminderung
des Verbrauches die beſtehenden Gewerbe und Jnduſtrien in
ihrem Beſtande erſchüttern würde

Die Neue Agende und die Union
Bei dem Bekanntwerden des Entwurfs zur Neuen Agende

für die preußiſche Landeskirche iſt alsbald darauf hin
gewieſen worden daß der Bekenntnißzwang welcher in dem
Entwurf zum Ausdruck kommt die Union welche die einander
vielfach widerſprechenden Bekenntnißſchriften der Lutherauer
und Reformirten ihres normativen Charakters beraubt hat
ihrem Weſen nach zerſtören und ihren Beſtand untergraben
werde Wie berechtigt dieſe Mahnung war geht daraus hervor
daß die reformirten Gemeinden der preußiſchen Union
ihr geſchichtliches Recht auf gleiche in dem
Agendenentwurf in ſolchem Maße bei Seite geſchoben finden
daß ſie z T ſchon jetzt mit aller Entſchiedenheit erklärt haben
daß ſie die Agende nicht bei ſich aufnehmen würden Auf der
Rheiniſchen Provinzialſynode war es anfangs uur der
Pfarrer der kleinen in der Nähe des Wupperthales gelegenen
reformirten Gemeinde Heiligenhaus der auf die Möglichkeit
einer Ablehnung durch die reformirten Gemeinden hinwies und
ſeinem Bedauern Ausdruck gab daß nicht die Gemeindeorgane
zur Begutachtung des Entwurfes aufgefordert worden ſeien vor
den Verhandlungen auf den Synoden Schließlich aber gaben
auf der Synode die Vertreter der reformirten Gemeinden des
Niederrheins die Erklärung ab daß dieſe Gemeinden ſich zu
einer zwangsweiſen Annahme des ſchwarzen Buches unter
keinen Umſtänden verſtehen würden Möchte das Kirchen
regiment verſtehen was dieſe Vorzeichen bedeuten es ſind
die erſten Flammen eines Agendenſtreits der die ganze Landes
kirche in jahrelange Kämpfe ſtürzen wird und den Beſtand der
beſtehenden kirchlichen Formen aufs äußerſte gefährdet

Verſchiedene Mittheilungen
Der Prozeß gegen den Sekondelieutenant Hofmeiſter im

18 bayeriſchen Jnfanterie Regiment hat wie bereits mitgetheilt
mit der Freiſprechung des Angeklagten geendet Aber mit dieſem
Urtheilsſpruch war die Angelegenheit für den angeklagten Sekonde
lieutenant noch nicht abgeſchloſſen Trotz des freiſprechenden
Urtheils war vorauszuſehen daß ſeines Bleibens in der Armee
nicht fein werde Wirklich erhält das Berl Tagebl aus Würz
burg die Meldung der zufolge der Lieutenant Hofmeiſter
aus der Armee wegen Untauglichkeit für den Dienſt ent
laſſen wird Die Armeeverwaltung nimmt als erwieſen an
daß der Angeklagte an Verfolgungswahnſinn leide Wie nämlich
nachträglich bekannt wird iſt das freiſprechende Urtheil
aus dem gleichen Grunde erfolgt Die Militärgeſchworenen
verneinten ſämmtliche an ſie gerichteten Schuldfragen indem ſie
vermuthlich durch den Verlauf der Verhandlungen und auf Grund
der eingeholten Gutachten zu der Ueberzeugung gekangten daß
der Angeſchuldigte durch eine krankhafte Störung ſeiner Geiſtes
thätigkeit in ſeiner freien Willensbeſtimmung gehindert war daß
er daher vor dem Geſetze als unzurechnungsfähig anzuſehen ſei
Die ärztlichen Gutachten gingen in dieſem Punkte ziemlich er
heblich auseinander

Für den ſozialdemokratiſchen Parteitag in Köln
veröffentlicht der Vorwärts bereits eine Reihe der dazu ein
gegangenen Anträge Es ſind wieder eine ſehr große Anzahl
und darunter viele Anträge prinzipieller Ratur Zum Partei
programm liegen mehrere Anträge vor welche den Paſſus
Religion iſt Privatſache ſtreichen und dafür einen mehr oder

weniger gegen die Religion gerichteten Paſſus aufnehmen wollen
Eine größere Anzahl von Anträgen bezieht ſich auf die Berufung
des Parteitages Darunter befinden ſich Anträge die Parteitage
nur alle zwei Jahre zu bernfen Ein Antrag will einen dauern
den Turnus der Mitglieder des Parteivorſtandes einführen durch
die Beſtimmung daß kein Parteigenoſſe demſelben länger als
2 Jahre hintereinander angehören darf Von Jntereſſe iſt ein
Düſſeldorfer Antrag der eine Verminderung der parlamentariſchen
Thätigkeit der Fraktion und Beſchränkung der Theilnahme an
den Parlamentsſitzungen auf nur einen Bruchtheil der Fraktion
verlangt und ſich ferner gegen den Perſonenkultus in der Partei
wendet und fordert daß das Aufdrucken von Bildniſſen bekannter

Parteiper ſönlichkeiten auf Waaren unterſagt ward

Lant amtlicher Feſtſtellung des durchſchnittlichen Jahres
verdienſtes der erwachſenen landwirthſchaftlichen
Arbeiter wie ſolche durch die Arbeiterverſicherungs Geſetz
gebung vorgeſchrieben iſt haben die niedrigſten Jahresverdienſte
zwiſchen 200 und 300 M 44 ſchleſiſche 13 oſtpreußiſche

und 10 weſtpreußiſche Kreiſe das Herzogthum Koburg ſowie die
Kreiſe Adenau Hunsrück Eckartsberga und Nordhauſen auf
zuweiſen Die öſtlichen Landkreiſe weiſen zumeiſt einen durch
ſchnittlichen Jabresverdienſt von 300 bis 360 M auf J weſt
lichen Deutſchland beziffert ſich der durchſchnittliche Jahresverdienſt
erwachſener kandwirrhſchaftlicher Arbeiter auf 370 bis 550
im Königreich Sachſen finden ſich 420 bis 550 in den Pro
vinzen Schleswig Holſtein 440 bis 650 M u der Nähe
größerer Jnduſtrie und Handelsbezirke erreicht der Verdienſt

Höhe von 600 bis 660 wie z B in vielen weſtfäliſchen
reiſen
k Am 3 Okt d J fand in Berlin die erſte Sitzung des

engeren Ausſchuſſes der vereinigten Verſammlungen Allgeineine
deutſche Lehrerverſammlung und Deutſcher Lehrertag ſtatt Es
wurde beſchloſſen die nächſte Allgemeine Deutſche Lehrer
den Rur tung Pfingſten 1894 in Stuttgart abzu

alten
Die vom Reichs Verſicherungsamte auf das Jahr 1891 für

die landwirthſchaftlichen Betriebe veranſtaltete Unfall
ſtatiſtik giebt auch nähere Auskunft über die Schwere und die
Folgen der Verletzungen welche zu Entſchädigungen geführt
haben Es hat ſich dabei herausgeſtellt daß von den Verletzten
11,23 Proz infolge des Unfalles ſtarben 3,44 Proz dauernd



erwerbsunfähig wurde 73 Proz dauernd theilweiſe,60 Proz bis zu 6 n rege Bei
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Der Vorſtand der Deutſchen Friedensgeſellſchaft
erläßt einen Aufruf zum Beitritt Die Geſellſchaft ſoll einen

n für alle bilden denen es wünſchenswerth er

e en een alle udurch Kiel Schiedsgerichte zu entſcheiden

Die in unſerer heutigen Morgen Ausgabe wiedergegebene
Frittheitung der Kreuzztg daß es bei dem Streit im
freiſinnigen Lager auch um partei finanzielle Dinge handele
wird von berufener Seite als Erfindung bezeichnet

Die Wahlbewegnng
Jm Wahlkreiſe LöwenbergBunzlau der bisher durch

Kompromiß von einem konſervativen und einem national
liberalen Abgeordneten vertreten war ſind die Konſervativen
in ſehr illoyaler Je vorgegangen indem ſie eine Ver
ne mit den Nationalliberalen ablehnend zwei kon

vative Kandidaten aufgeſtellt haben obwohl bei den jüngſten
Reichstagswahlen die Nationalliberalen den Konſervativen die
nneigennützigſte Unterſtützung geleiſtet hatten Ebenſo heraus
fordernd iſt das Verhalten der Konſervativen im Wahlkreiſe
Waldenburg wo ſie an Stelle des nationalliberalen Ab
geordneten Simon die Kandidatur des Landraths von Lieres
aufgeſtellt haben

Ein merkwürdiger 5 in der gegenwärtigen Wahlbewegung
iſt das ſelbſtändige Hervortreten der Litthauer und der
oberſchleſiſchen Polen Die erſteren waren ſeit langen
Jahren bei politiſchen Wahlen nicht ſelbſtändig aufgetreten
jetzt haben ſie in Memel und Tilſit eigene Kandidaten auf
et und mit den Freiſinnigen Kompromiſſe geſchloſſen
uch die oberſchleſiſchen Polen die bisher ſtets wenn auch

etwas widerwillig dem Centrum Heeresfolge geleiſtet haben
ſich jetzt offen von dieſer Parter losgeſagt und ſtellen in
mehreren Wahlkreiſen eigene Kandidaten auf Dem Centrum
könnte dieſe Bewegung mehrere Mandate koſten Den bis
herigen Vertretern wird der Vorwurf gemacht daß ſie ſich
der polniſchen Jntereſſen nicht genug annähmen Das iſt der
Dank für den geradezu unwürdigen Eifer mit dem das
Centrum ſtets für alle möglichen polniſchen Forderungen ein
getreten iſt

Jm Wahlkreiſe Grünberg Freyſtadt der bisher durch
zwei Konſervative vertreten war haben die Freiſinnigen und
die Nationalliberalen ſich geeinigt je einen Freiſinnigen und
einen Nationalliberalen aufzuſtellen und einen gemeinſamen
Wahlaufruf zu erlaſſen Bei den letzten Wahlen ſtimmten die
Nationalliberalen für die Konſervativen

Halle 13 Okt Jn einer geſtern abend in den Kaiſerſälen
abgehaltenen ſehr gut beſnchten Verſammlung nahm der Verein
der Liberalen endgiltige Stellung zu der bevorſtehenden
Landtagswabl Der Vorſitzende Hr Prof Dr Kohlſchütter
erklärte die von dem Nationalliberalen Verein in der Saale Ztg
veröffentlichten Briefe welche wegen eines gemeinſamen Zu
ſjammengehens zwiſchen dem liberalen und nationalliberalen
Wahlvereine gepflogen wurden ſeien dieſelben welche in der
Sitzung des Liberalen Vereins vor 8 Tagen zur Verleſung ge
langten Nur hat der Nationalliberale Verein einen Brief
hinweggelaſſen der weſentlich zur Beleuchtung der Sache dient
Als nämlich der Vorſtand des Vereins der Liberalen auf den
Brief vom 15 Sept keine Antwort erhalten und dann am
22 Sept eine mündliche Unterredung zwiſchen dem ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Nationalliberalen Vereins Herrn
Rechtsanwalt Dr Keil und dem Redner Prof Dr Kohlſchütter
ſtattgefunden hatte deren Wortlaut allerdings nicht ſchriftlich
fixirt wurde richtete letzterer folgendes Schreiben an den
Nationalliberalen Verein

Durch die mündliche Mittheilung Jhres ſtellvertretenden
Vorſitzenden Herrn Rechtsanwalt Dr Keil an unſeren unter
zeichneten Vorſitzenden am 22 d M ſind wir davon in Kenntniß
eſetzt daß Sie ehe Sie auf unſere Propoſition bezüglich Zu
ammengehens bei der bevorſtehenden Landtagswahl weiter be
lieben zu wiſſen wünſchen wen wir als Kandidaten vor

chlagen Wir dachten uns das Vorgehen ſo daß wie bei der
Reichstagswahl Delegirte beider Parteien zuſammentreten und
ſich in gemeinſamer Berathung auf zwei Kandidaten je einen
aus Jhrer und einen aus unſerer Partei ſich einigten die
dann den reſp Vereinen m eweſen wären Zu
unferem Bedauern ſehen wir daß dieſe uffaſſung Jhrerſeits
nicht getheilt wird und fürchten hierin ein Zeichen geringer
Geneigtheit für unſeren Vorſchlag erblicken zu müſſen Um
aber unſererſeits nichts zu unterlaſſen was zu dem erwünſchten

iele führen und ein gemeinſames Vorgehen aller Liberalen
rdern kann ſchlagen wir Jhnen nochmals vor in einer

Delegirten Verſammlung von je drei Mitgliedern jeder der
beiden Parteien den Kandidaten Zug um Zug zu nennen und
darüber zu verhandeln Bei der Kürze der für die Vor
bereitungen noch übrigen Zeit müſſen wir um möglichſte Be
ſchleunigung Jhrer Antwort bitten und würden genöthigt ſein
ſelbſtändig vorzugehen und zwar wie wir ausdrücklich er
klären ohne uns an irgend einen der in den bisherigen Vor
beſprechungen erwähnten Punkte für gebunden zu erachten
falls uns dieſelbe nicht bis zu unſerer nächſten auf den Abend
des 28 d anberaumten Vorſtandsſitzung zugegangen ſein ſollte

Hochachtungsvoll ergebenſt
Der Vorſtand

des liseralen Wahlvereins für Halle und den Saalkreis
Dr Kohlſchütter

Dieſer Brief iſt am 24 Sept geſchrieben und abends 7 Uhr des
ſelben Tages von Hrn Profeſſor Dr Kohlſchütter in der Woh
nung des Hrn Rechtsanwalt Dr Keil perſönlich abgegeben
Daraufhin hat die Delegirtenkonferenz ſtattgefunden In der
ſelben wurde auf Befragen von den Nationalliberalen ausdrücklich
beſtätigt daß gar nicht daran zu denken ſei über die Kandidatur

riedberg weiteres feſtzuſtellen darüber laſſe ſich gar nicht ver
ndeln Die Mittheilung daß an Stelle des Hrn Riecke Herr
tadtverordneter Schmidt zum Kandidaten der Liberalen beſtimmt

worden iſt von dem Vorſitzenden ſofort nach Schluß der Sitzung
rege und der an Herrn Rechtsanwalt Elze Herrmann

traße 1 adreſſirte Brief noch am 5 nachts um 11 Uhr per
ſönlich in den Briefkaſten gelegt welcher morgens um 6 und
8 Uhr entleert wird Wie es kommen konnte daß dieſer Brief
erſt nachmittags 2 Uhr in die Hände des Hrn Rechtsanwalt
Elze gelangte iſt ren Mehr als geſchehen konnte aber
von liberaler Seite nicht gethan werden Zuſtimmüng Offen
bar haben die Nationalliberalen unter ſich über den Brief über
haupt nicht mehr verhandelt Ueber dieſe geſchehenen Dinge noch W
viel zu ſprechen erſcheine jedoch überflüſſig jetzt habe der Liberale
Verein nur noch zu entſcheiden was jetzt geſchehen ſolle
Es entſpann ſich nun eine kurze Diskuſſion welche völlige Ein
müthigkeit für ein ſelbſtändiges Eintreten in den Wahlkampf
ergab und demgemäß wurde denn auch einſtimmig beſchloſſen

daß der Liberale Verein nach Ablehnung der Kompromiß
vorſchläge durch die Nationalliberalen Fwnredig vorgeht und
wei Kandidaten aufſtellt odann wurde über die Kandidaten
age verhandelt wurde puggeit rt daß die Kandidatur
iecke urſprünglich aufgeſtellt ſei als Gegengabe gegen die Kan

didatur Friedberg Gegen Herrn Riecke hätten die Nationalliberalen
lediglich ein igrripgfialges perſönliches Bedenken vorbringen

er nie i h in einer r rer gee egen en die Liberalengegen Prof Friedberg gewichtige poli ev nken gehabt n müſſe ber
liberale Mann einer Kandidatur Friedberg gegenüber ſeinem
Herzen einen gewaltigen Stoß geben und nicht nur ein ſondern
et Augen zudrücken da Prof Friedberg immer weiter
nach rechts gerückt und jetzt nicht mehr liberal auch kaum noch
nationalliberal ſei Die Liberalen hätten auch gegen Friedberg
den ſachlichen Grund vorgebracht daß derſelbe nach dem Zu
eſtändniß nationalliberaler Männer mit vollen Segeln in das

hrwaſſer der Agrarier gegangen Wenn trotzdem die Liberalen
nicht auf der Kandidatur Riecke beharrten ſo ſei dies lediglich ein
3enanis von dem großen Ernſte mit welchem man eine Ver
einigung aller Liberalen um der Sache willen anſtrebte Dieerſaninlung proklamirte hierauf nach kurzen Veſprechungen ein

ſtimmig als Kandidaten der vereinigten Liberalen für die bevor
ſtehende Landtagswahl die Herren Königl r grreergp
Riecke und Stärkefabrikant Stadtverordneter Karl Schmidt

O Wittenberg 12 Okt Bezüglich der Landtagswahlen
herrſcht hier eine auffallende faſt unheimliche Stille Von konſer
vativer Seite iſt noch gar nichts geſchehen der Liberale Verein
hat eine Vorbeſprechung gehabt in welcher zur engeren Wahl die
Herren Mühlenbeſitzer Knopf sen Wittenberg Amtsrichter
Geriſche r Schmiedeberg und Senator Gerhardt als Kandi
daten aufgeſtellt wurden Die beiden letzteren Herren haben aber
bereits abgelehnt Der hieſige Liberale Verein wird nun mit
er in Herzberg zu gemeinſchaftlichem Vorgehen Fühlung
nehmen

Ausland
OeſterreichUngarn Jn einer weiteren Erörterung über

das Taaffe ſche Wahlgeſetz ſagt die Neue Fr Pr
Graf Taaffe hat auf ſein ergrauendes Haar die phrygiſche

Mütze geſetzt und tanzt vor den erſtaunten Völkern Oeſterreichs
die Carmagnole Die Deutſchen in Oeſterreich können dieſe
Fröhlichkeit nicht theilen und blicken in ernſter Beſorgniß und
mit der ſtummen Frage auf ihre Vertreter ob nicht in letzter
Stunde der männliche Entſchluß reifen werde ehrlich frei und
offen mit einer Regierung abzurechnen deren Hand überall zu
ſpüren iſt wo die Partei bedrängt und die Kraft der deutſchen
Wähler gebrochen wird Das allgemeine Stimmrecht iſt aus
dem Bedürfniſſe nach Gleichheit entſprungen und es iſt ein
Erbtheil der franzöſiſchen Revolution die alle Vorrechte niederriß
und jeden Unterſchied in den Beziehungen der Bürger zum
Staate unterdrückte Die Vorlage des Grafen Taaffe fälſcht
dieſes Prineip denn ſie bedeutet die härteſte und ſchroffſte Un

ſie verſtärkt das Privilegium der reichen Grund
eſitzer deren parlamentariſche Macht vom ſozialen Sturme

der Zeit unabhängig bleibt während die ſtädtiſche Mittelſchichte
den Maſſen ausgeliefert wird Jm ganzen Laufe der Geſchichte
ſoweit die Erinnerung der Menſchen an Parlamente reicht
ſind wenige Fälle zu verzeichnen wo ſich die Klaſſenpolitik ſo
ungeſcheut faſt möchten wir ſagen ſo naiv hervorwagte Wenn
die Deutſchen in Oeſterreich eines mächtigen politiſchen Auf
ſchwunges fähig wären ſo müßten ſie den Entwurf dieſer
Wahlreform mit einem Schrei nach Einigkeit und Verbrüderung
beagntworten Die Gefahr iſt ſo groß und ſchwer daß
angeſichts dieſer drohenden Noth jeder Unterſchied in der
politiſchen Richtung verſchwinden müßte

Frankreich Der Miniſterpräſident Dupuy betonte in
einer am Donnerstag in Jlleſurtet gehaltenen Bankettrede die
Nothwendigkeit demokratiſcher Reformen namentlich die Alter s
verſorgung der Arbeiter und ſprach ſich entſchieden
gegen das Liſtenſkrutinium aus welches nur den
regktionären Beſtrebungen nützen könne

Nach einer Meldung der Politique Colonial aus Kotonu
ſoll General Dodds Vorbereitungen für eine größere
Expedition nördlich von Abomey treffen König Behanzin
unterhalte die Agitation im ganzen Lande bis Wheyda und
man befürchte daß deſſen Anhänger nach dem Abmarſche der
der Truppen Wheyda in Brand ſtecken würden

Nach einer Meldung der Blätter aus Madrid ſcheint die
ſpaniſche Regierung wegen der am Schluſſe des Jahres in
den Handelsbeziehungen zu Deutſchland eintretenden Aen
derung bereit zu ſein auch mit Frankreich betreffs einer
Modifikation der Handelsbeziehungen in Unter
handlung zu treten

anien Der Miniſterrath hat den Plan des Kriegs
miniſters den Bau des Forts Guariach in Marokko zu
vollenden genehmigt

Argentinien Nach Meldungen aus Buenos Ayres
ſtellt das vom Finanzminiſter Terry dem Kongreß vorgelegte
Expoſé feſt daß die Produktionsfähigkeit Argentiniens zunehmei verſpricht den eingegangenen Verpſlichtungen nachzu

ommen

Gerichtsverhandlungen

Halle 13 Okt Die geſtrige Schwurgerichtsſitzung
hatte ſich wiederum mit einer umfangreichen Meineidsfache
zu beſchäftigen Angeklagt waren die Wittwe Emma Meißner
eb Portius aus Stedten bei Schraplau 53 Jahre alt aus
aucha gebürtig ſowie deren Kinder die 21 jährige Adeline

Mejißnerund ders30 jähr Bergmann Lonis Meißner aus Stedten
Abeline und Lonis Meißner wurden des wiſſentlichen Meineides
bezichtigt Wittwe Meißner der Anſtiftung dazu Ein anderer
Sohn der Wittwe Robert ſoll bereits im Mai 1892
als er in Hagenau t E als Soldat diente zu einem von dem
ſelben geleiſteten Meineide wofür er bereits rechtskräftig mit
Ausſtoßung aus dem Heere 2 Jahren Zuchthaus 4 Jahren Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit als Zeuge oder Eachverſtan

diger eidlich vernommen zu werden von der Mutter beſtimmt
worden ſein Der Schuhmachermſtr Emil Damm in Stedten
hatte für Robert und Adeline M im Jahre 1890 bezw 1888 je
ein Paar Stiefeletten auf Beſtellung angefertigt welche in der
Ausführung nicht den Abmachungen entſprochen haben ſollten
Damm wohnte ſ Zt bei Meißner s und arbeitete zuweilen für
ſeine Wirthsleute Schuhwaaren während ihm anderſeits etwas
Aufwartung beſorgt wurde Als dann ſpäter nach Eintritt von

eindſeligkeiten zwiſchen Damm und der Wittwe M dieſe wegen
eleidigung Damm s beſtraft war zeigte ſie den Schuhmachermſtr

Damm bei der Königl Staatsanwaltſchaft in Halle wegen Be
trugs bei Anfertigung der oben erwähnten Stiefeletten an Die
vereinbarten Lederſorten ſowohl als auch die für die fertige

aare geforderten Preiſe wären von Damm einſeitig geändert
worden doch iſt Damm am 22 Okt v Js in Eisleben vom
dortigen Schöffengericht freigeſprochen und hierbei ſollen Lonis
und Adeline Meißner ihre Ausſagen wiſſentlich durch falſche
Zeugniſſe verletzt haben ſie erklärten aber in betreff Adeline s
Stiefeletten in der Belrugsſache nur Richtiges beſchworen zu

Maſchinengebäude ſowie das Keſſelhaus herzuſtellen

haben während die Wittwe M daſſelbe von den Ausſagen ihres
Sohnes Robert behanptete Die Beweisanfnahme geſtaltete ſich
durch umfängliche Srgenvepneſanng und Verleſen von zahl
reichen Akten und Briefen ſehr ſhrrr und langwierig ſo daß
die Sitzung bis 8 Uhr dauerte Den Ausſagen der Angeklagten
entgegen erklärte Damm daß er ſowohl hinſichtlich des Preiſes
wie auch des verwendeten Materials den Verabredungen ent

n habe bei Adeline ſei übrigens der Preis gar nicht be
andelt worden Andere Zeugen wußten nur vom Hörenſagen

über die vor 5 bezw 3 Jahren geſchehene Angelegenheit wobei
einzelne Widerſprüche vorkamen Seltſam erſchien die Beſchaffen
heit des Damm ſchen Geſchäftsbuches Damm hatte daraus ein
Blatt entfernt auf dem Robert Meißner s Beſtellung eingetragen
war RNachträglich hat er das Blatt das ſchon zerriſſen im Ofen
e wieder eingeklebt und bezeichnete es als das urſprüng
iche Blatt Das Herausreißen will er im Aerger über die ihm

angehängte angebliche Betrugsgeſchichte bewirkt haben Ueber
den Leumund der Familie M konnte nichts Ungünſtiges bekundet
werden Frau s Ruf ward als ſehr gut geſchildert Louis
M blos als unbedeutender Lärmmacher bezeichnet Nach
theiliges ſei über ihn nicht bekannt Der Staatsanwalt gelangte
in Verbindung mit dem Jndicienbeweis zu der Anſicht die An
geklagten für überführt zu erachten Eine andere Anſicht brachte
der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Kähne zum Ausdrucke
welcher zum Schluſſe ſeines Plaidoyers die Ueberzeugung daß
alle drei Angeklagten freigeſprochen werden müßten ausſprach
Nach nur viertelſtündiger Berathung der Geſchworenen er
folgte die rn des Wahrſpruchs auf Verneinung der

adrei Schuldfragen lautend worauf die Angeklagten freie
geſprochen wurden

8 Leipzig 12 Okt Der Herausgeber der Deutſchen
Städte Zeitung, Buchdruckereibeſitzer Heitmann wurde wegen
Nachdrucks eines aus der Feder des Herrn Dr Jaſtrow
ſtammenden Artikels in den Blättern für ſoziale Praxis zu
100 M Geldſtrafe und 200 M Buße vertheilt

Provinzial Nachrichten
Eisleben 12 Okt Einem Berichte des Eisl Tagebl über

die Entwäſſerungsarbeiten am Salzigen See ent
nehmen wir die folgenden intereſſanten Angaben Die Salzke
führt jetzt nach nahezu zweijähriger Unterbrechung wieder Waſſer
Daſſelbe ſtrömt bei der Kärrnerbrücke aus einer Röhre welche
es von einer am Seeufer gelegenen proviſoriſchen Pumpſtation
e h Ein kräftiger Pulſometer iſt hier thätig um anſehn

liche Waſſermaſſen dem Flüßchen zuzuführen Das Bett deſſelben
wird auf 1500 m Länge regulirt Die gegenwärtig thätige
Pumpenanlage hat den Zweck der Zuckerfabrik Langenbogen Ge
brauchswaſſer zu liefern Trinkwaſſer wird derfelben wie derOrtſchaft ſelbſt durch die Schraplauer Waſſerleitung ſeitens der
Gewerkſchaft infolge behördlicher Anordnung zugeführt Der
Ringkanal iſt von der Kärrnerbrücke an bis zum Flegelberge
vollſtändig fertiggeſtellt und ſeine Böſchungen bereits zu ihrer
Befeſtigung mit Grasſamen der unter dem Einfluſſe der günſtigen
Witterung fröhlich keimt angeſäet worden Auf der weitern
Strecke des Oſtufers ſind Hunderte von Arbeitern rüſtig an der

m

Fertigſtellung des Grabens und ſeiner Dämme wie auch an der
Anlage des wansleber Brandteiches und der Herſtellung des
Durchlaſſes für die Gewäſſer der wansleber Teiche und der
teutſchenthaler Kohlengruben beſchäftigt Die intereſſanteſte
Stelle des Oſtufers iſt und bleibt diejenige wo die eigentliche
Entwäſſerungs Anlage hergeſtellt wird Die bergmänni
ſchen Arbeiten ſind vollendet Schächte und Querſchlag ausgehoben
und gegenwärtig haben 60 Maurer damit zu thun Ausmauerungen
zu vollenden Fördergerüſt und Zimmerung auszubauen und das

Gleichzeitig
werden bereits die Theile der Pumpen angefahren Schon liegt
die eine Pumpe vollſtändig in ihren Theilen da die andere wirt
in wenigen Tagen ebenfalls angeliefert werden Sie haben ganz
genau gleiche Konſtruktion und Dimenſionen und ſind von der
Firma Haniel und Lueg in Düſſeldorf geliefert Die Einrichtung
dieſer Centrifugalpumpen der größten die überhaupt bis jetzt
hergeſtellt wurden iſt von genialer Einfachheit Die wenigen
aber ungeheuren und kunſtvoll gegoſſenen Theile müſſen dem Be
ſchauer Bewunderung für die Entivicklung unſeres deutſchen Ma
ſchinenbauweſens erregen Aus der 1 m im LHichten haltenden
Ausflußöffnung wird jede derſelben in der Minute 120 Kubikmeter
S 120,000 Liter entſtrömen laſſen Beide Pumpen werden alſo
in der Sekunde 4 Kubikmeter 4000 Liter Waſſer dem See
entziehen Daß derſelbe dann raſch verſchwinden muß iſt klar
Schwierige zum Theil gefährliche Arbeit dürfte noch der Zu
leitungsgraben zu dem Saugſchachte verurſachen Die Maße
deſſelben ſollen nach neueren Plänen bedeutend die früher feſt
geſtellten überſchreiten Oede und traurig ſieht es im Gebiete
des ehemaligen Seebades Oberröblingen aus jenſeits des
ſelben erblickt man die ſteilen Ränder der Teufe Die An
näherung iſt als lebensgefährlich verboten Weiter nach Weſten

ſchließt der See beträchtlich dieſſeits der ſog Grotte ab Die
geſammte flache Erdeborner Bucht liegt trocken Dort wo eine
gewerkſchaftliche proviſoriſche Pumpanlage der Zuckerfabrik Erde
born das Seewaſſer zuführt ſteigt eine anſehnliche langgeſtreckte
Jnſel aus der flachen Fluth Ein neues mäßiges Fallen des
Sees wird ſie mit dem Lande verbinden So verkündet alles
trotz des augenblicklichen Stillſtandes das immer näher heran
rückende Ende des Salzigen Sees

M Magdeburg 12 Okt Der Stadtverordnete Dr Rauſfche
machte über den geſtern ſchon erwähnten hier vorgekommenen
Cholerafall in der heutigen Stadtverordnetenſitzung folgende
Mittheilnngen Ein zur Zeit beſchäftigungsloſer Arbeiter erkrankte
vorgeſtern plötzlich unter Erſcheinungen die ſofort auf Cholera
ſchließen ließen Die bakteriologiſche Unterſuchung hat auch ſehr
bald das Vorhandenſein von Kommabacillen ergeben Auf welche
Weiſe die Jnfektion erfolgt iſt hat in keiner Weiſe feſtgeſtellt
werden können Da der Arbeiter ſtändig hier ſich aufgehalten hat
muß anch die Jnfektion hier erfolgt ſein Ob dieſelbe durch das
Elbwaſſer verurſacht iſt wie man im Publikum vielfach annimmt
iſt ſehr fraglich weil bisher nur dieſer eine Fall vorgekommen
und auch nicht feſtgeſtellt iſt daß der Verſtorbene Elbwaſſer
getrunken hat Ein Grund zur Beunruhigung liegt daher
nicht vor

O Wittenberg 12 Okt Der Vöttchermeiſter Franke jun
ier hat eine für Fleiſcher ſehr wichtige Erfindung gemacht

Mit einer ſehr einfachen aber unverwüſtlichen Vorrichtung am
zuſammengeſetzten Fleiſchhackklotz macht er es möglich daß die
einzelnen Stäbe des Klotzes bis auf wenige Zoll herunter gearbeitet
werden können während die ſich ſonſt nach innen ziehenden Stand
füße bis zum letzten Augenblick ihre nach außen gerichtete Stellung
behalten Viel Pech hat der Hefenfabrikant Volz hier Jn
der vorigen Woche wurde ihm aus ſeiner Kommode ein Porte
monnaie mit 176 Mark geſtohlen jetzt ſind ihm zwei junge Füchſe
die er an der Kette hielt entwiſcht und machen die Hühnerſtälle
der Nachbarſchaft unſicher während er für den Schaden ver
antwortlich gemacht wird

K Erfurt 12 Okt Während des Obſtmarktes welcher
vom 7 bis 11 d hier abgehalten wurde ſind 140 Centner Aepfel
und Birnen für zuſammen 1400 Mark verkauft worden Es be
fanden ſich Aepfelſorten wie z B Gravenſteiner dabei für welche
pro Centner 15 Mark erzielt wurden Der Erfurter Kreis
obſtbauverein erſucht das Publikum welches nach Probe kaufte
etwaige Klagen behufs nicht genauer Lieferung dem Vereine zu
gehen zu laſſen 9 vergangener Nacht brannten in Dach
wig zwei Gehöfte nieder Heute mittag wurde von hier aus ein
Verſicherungsbeamter von der betheiligten Verſicherungs Geſell
ſchaft mit Velociped nach Dachwig geſandt Derſelbe nahm eine
Brieftanbe des Bureauvorſtehers mit befeſtigte dort einen
Zettel auf dem der Feuerbericht ſtand an den Hals derſelben und
ſetzte ſie in r Bereits gegen 4 Uhr nachmittags befand
ſich die Taube mit der Botſchaft wieder in ihrem Schlage
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